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Varianten für die Osttangente
Einlass zur Präsentation nur mit Anmeldung

Lemwerder. Vor rund neun Jahren wurden
erstmals Überlegungen laut, den Schwerlast-
verkehr mittels einer Umgehungsstraße ent-
lang des ehemaligen Flughafengeländes aus
dem Ortskern herauszuhalten. Der Begriff
„Osttangente“ war geboren. Sie sollte die
Flughafenstraße auf kurzem Weg mit der
Ernst-Pieper-Straße verbinden. Viele Monate
hatte es den Anschein, als sei das Projekt ad
acta gelegt. Am Freitag, 20. November, stellt
die Gemeindeverwaltung nun mögliche Tras-
senvarianten einer „Ortskernentlastungs-
straße“ öffentlich vor. Die Veranstaltung im
Erdgeschoss der Ernst-Rodiek-Halle, An der
Kirche 16, beginnt um 17 Uhr.

Aufgrund der Corona-Pandemie gelten für
die Veranstaltung besondere Bedingungen.
So ist die Teilnehmerzahl auf 40 Personen
beschränkt. Interessierte müssen sich bis
Donnerstag, 19. November, telefonisch unter
0421/673941 oder per Mail an buergermeis-
ter@lemwerder.de anmelden. Der Einlass
beginnt um 16.45 Uhr. Sollten angemeldete
Personen bis dahin nicht erscheinen, werden
die reservierten Plätze für weitere Interes-
sierte freigegeben, teilt die Verwaltung mit.
Ein Mitschnitt der Präsentation wird im
Nachgang der Veranstaltung in Bild und Ton
unter www.lemwerder.de auf der Homepage
der Gemeinde zur Verfügung gestellt. BAK

Lemwerder. Auf dem Gelände der ehemali-
gen Gärtnerei Hannig soll im nächsten Jahr
neues Leben einziehen. Allerdings will die
neue Eigentümerin, die LAG GmbH aus
Steinfeld, weder Blumen noch Gemüse
pflanzen, ernten und verkaufen. Sie verpach-
tet ihre Flächen an die Enerparc AG, die mit-
hilfe einer Fotovoltaik-Freiflächenanlage
Sonnenlicht in elektrische Energie umwan-
deln wird.

Enerparc mit Hauptsitz in Hamburg zählt
nach eigenem Bekunden zu den größten In-
vestoren, Erstellern und Betreibern von Frei-
flächen-Fotovoltaikanlagen in Europa. Das
Unternehmen hat seit 2009 mehr als 400 Pro-
jekte in mehr als 20 Ländern auf der ganzen
Welt realisiert. Über 1800 Megawatt gehören
nach Unternehmensangaben dabei zum
Eigenbestand der Enerparc Gruppe.

In Deutschland haben die Hamburger
mehr als 200 Solarkraftwerke in Größenord-
nungen von 100 Kilowatt bis 100 Megawatt
ans Netz angeschlossen. Auf dem ohne
Schattenwurf gen Süden ausgerichteten 10,2
Hektar großen Areal im Lemwerderaner
Ortsteil Husum plant das Unternehmen,
einen zehn Megawatt starken Strompark mit
erneuerbarer Energie zu errichten.

Für das technische Know-how, die Vorbe-
reitungen und die spätere Betreuung der An-
lage zeichnet die Enerparc gemeinsam mit
den Mitarbeitern des Architektenbüros KLM
aus Leipzig verantwortlich. Die Architekten
Florian Beyer und Daniel Dechmann stellten
dem Finanz- und Planungsausschuss des Ge-
meinderates jüngst die Ideen für das Sonnen-
energie-Projekt vor.

„Die Anlage könnte 3100 Haushalte mit
Strom versorgen“, avisierte Florian Beyer den
Kommunalpolitikern. Aufgrund der Anlage
werde die Gemeinde einen Imagegewinn er-
zielen, blickte der Fachmann voraus. Außer-
dem stärke die Errichtung des Stromparks
die Wirtschaftskraft in der Region: „Wir be-
teiligen ortsansässige Unternehmen.“

Zum Vorgehen berichtete Beyer, dass die
vorhandene Versiegelung aufgebrochen und
zurückgebaut werde. An ihrer Stelle könne
Neues entstehen. Enerparc sorge mit seinen
Fotovoltaik-Freiflächenanlagen für mehr
Vielfalt in Flora und Fauna. „Geplant sind er-
gänzende Pflanzungen als Sichtschutz“,
blickte Beyer voraus. Und der Boden unter
den Modulen werde auch nicht aufgrund ab-
gehaltener Sonneneinstrahlung verdorren.
Vielmehr könne sich die Natur unter den
Schrägen ungestört entwickeln. Beyer zu-

folge ist die Grundfläche sogar noch für eine
weitere Nutzung zugänglich. „Unter den Mo-
dulen ist Schafbeweidung möglich“, betonte
der Architekt.

Mit dem Solarpark könnten die Lemwer-
deraner also Gewerbe ansiedeln, ohne wei-
teren Boden versiegeln zu müssen. Die Auf-
bauten für die Solarmodule würden dabei in
die Landschaft eingebunden, versicherte Be-
yer. „Die reflexionsarmen Module erreichen
eine maximale Höhe von drei Metern“, warb
er um Zustimmung aus Reihen der Kommu-
nalpolitiker.

Fotovoltaik sei nicht nur ökologisch, son-
dern auch die günstigste Form der Strom-
erzeugung, ergänzte Daniel Dechmann – ab
dem kommenden Jahr sogar rund um die
Uhr. Dechmann berichtete, dass Enerparc
von 2021 an Großanlagen mit Speicher auf
den Markt bringen wolle. Dann könne die
Energie auch nachts abgerufen werden.

Bevor die von der Enerparc AG gewünschte
Anlage gebaut werden kann, muss die Ge-
meinde einen entsprechenden Bebauungs-
plan aufstellen und parallel ihren Flächen-

nutzungsplan ändern. Die Kosten dafür so-
wie weitere Verwaltungs- und Planungskos-
ten übernehme die Enerparc AG, verspra-
chen die Referenten. Vor der Abstimmung
stellten sich die Leipziger Experten aber
noch den Fragen der Ausschussmitglieder.

Günter Naujoks (SPD) machte sich Gedan-
ken zur Qualität des Bodens. Er vermutete,
dass sich Pestizide in der Erde befinden
könnten. Der Betreiber sei verpflichtet, dies
zu prüfen und vorhandene Rückstände zu
entsorgen, antwortete Daniel Dechmann. Da
die Gewächshäuser schon lange nicht mehr
genutzt würden, gehe er aber von einer rela-
tiv geringen Kontamination aus.

„Was passiert, wenn die Anlage mal nicht
mehr wirtschaftlich ist?“, fragte sich der
CDU-Fraktionsvorsitzende, Wolf Rosenha-
gen. Dann werde sie auf Kosten der Enerparc
AG zurückgebaut, versicherte der Leipziger
Architekt.

Einen „Kümmerer“ vor Ort werde es nicht
geben, erwiderte Florian Beyer Brigitta Ro-
senows Sorge, dass Module von Dieben ent-
wendet werden könnten. Bislang sei es zu
derartigen Diebstählen nicht gekommen,
teilte der Experte der Vertreterin von Bünd-
nis 90/Die Grünen mit. Er berichtete, dass
das Gelände mittels eines Zauns gesichert
und aus der Zentrale in Hamburg per Video
überwacht werde.

Wenn die Überwachung in Hamburg statt
in Lemwerder angesiedelt sei, würden die
Steuern vermutlich auch nach Hamburg ab-
fließen, mutmaßte Harald Schöne (FDP).
„Selbstverständlich wird das Unternehmen
auch in Lemwerder Gewerbesteuern zahlen“,
entgegnete Daniel Dechmann. Nach dem Ge-
werbesteuersplitting gingen 30 Prozent an
den Mutterkonzern in Hamburg. 70 Prozent
der Gewerbeeinnahme verblieben aber bei
der Kommune.

Die Mitglieder des Finanz- und Planungs-
ausschusses empfahlen dem Gemeinderat
einstimmig, eine Umnutzung der ehemali-
gen Gärtnerei Hannig zu einer Fotovol-
taik-Freiflächenanlage in die Wege zu leiten.
Sollte das Bauleitverfahren im Januar begin-
nen, könnte der Solarpark Mitte 2022 fertig-
gestellt werden, avisierten die Leipziger
Architekten.

Sonnenlicht-Ernte
Hamburger Unternehmen will auf ehemaligem Gärtnereigelände eine Fotovoltaik-Freiflächenanlage installieren

von BarBara Wenke

In Brandenburg hat Enerparc unter anderem einen ehemaligen Militärflughafen in eine Fotovoltaikanlage umgewandelt. FOTO: ENERPARC AG

BERNER AUSSCHÜSSE

Sitzungen in Ganspe
Berne. Die letzten sieben Ausschusssitzun-
gen des Berner Gemeinderates finden in der
Sporthalle in Ganspe statt. Das teilte Bürger-
meister Hartmut Schierenstedt mit. Im re-
gulären Sitzungsraum im Rathaus könne die
Verwaltung nicht gewährleisten, dass zu je-
der Zeit die geltenden Abstandsregeln ein-
gehalten werden können. In der Gansper
Sporthalle stehe eine Tribüne zur Verfügung,
auf der auch eine größere Anzahl an Gästen
Platz finde. Treffen werden sich bis Mitte De-
zember noch der Gemeindeentwicklungs-
ausschuss (24. November), der Finanzaus-
schuss, der Schulausschuss, der Kulturaus-
schuss und der Ausschuss für Sicherheit und
Ordnung. Entgegen den Berner Gepflogen-
heiten werden an einigen Abenden mehrere
Ausschüsse nacheinander stattfinden. Am
15. Dezember beschließen der Verwaltungs-
ausschuss und der Gemeinderat die politi-
sche Gremienarbeit des Jahres 2020. BAK

MALAKTION

Weihnachtsbilder gesucht
Lemwerder/Berne. Die Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen ruft Kitas, Grund-
schulen und Kinder aus den Landkreisen We-
sermarsch und Oldenburg sowie der Stadt
Delmenhorst zu einer Malaktion für ihre
Weihnachtskarte auf. „Das Motiv sollte weih-
nachtlich sein, darüber hinaus sind der Krea-
tivität keine Grenzen gesetzt“, so die christ-
demokratische Abgeordnete. Das Bild ist im
Querformat auf einem DIN-A4-Blatt zu ge-
stalten. Teilnehmen können Jungen und
Mädchen im Alter von fünf bis zehn Jahren.
Ein Bild wird die Weihnachtskarte zieren.
Vier weitere Motive werden samt Namen der
jungen Künstler zu den Adventssonntagen
auf ihrem Facebook-Profil veröffentlicht. Die
Bilder müssen bis Sonntag, 22. November,
per E-Mail an astrid.grotelueschen@bundes-
tag.de geschickt werden oder per Post in
einem der Büros der Abgeordneten einge-
gangen sein. BAK

„Die Anlage könnte 3100
Haushalte mit Strom

versorgen.“
Florian Beyer, Architekt

Landkreis Osterholz
Der Landkreis Osterholz hat mit Datum
vom 18.11.2020 folgende Verkündung
bzw. öffentliche Bekanntmachung
auf der Internetseite www.landkreis-
osterholz.de/bekanntmachungen
bereitgestellt: Bekanntmachung zur
überörtlichen Prüfung des Landkreises
Osterholz

Jahresablesung 2020
Ab dem 21.11.2020 erfolgt in unserem Verbandsgebiet die

Ablesung der Wasserzähler
für die Jahresendabrechnung 2020.

Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie wird die Ablesung dieses Jahr nur
bedingt vor Ort stattfinden. Selbstverständlich werden die MitarbeiterInnen
der Firma C+K Service GmbH ausschließlich unter den gesetzlichen Hygiene-
und Abstandsvorschriften die Ablesung vornehmen. Bitte gewähren Sie, den
mit Dienstausweisen versehenen MitarbeiterInnen, Zugang zu den Messstellen.
Vollgelaufene Schächte bitten wir vor der Ablesung zu entleeren.
Um einen persönlichen Kontakt zu vermeiden, nehmen wir Ihre Zählerablesung
auch gerne auf der Internetseite www.selbstableser.de entgegen. Des Weiteren
besteht die Möglichkeit die Zählerstände telefonisch unter 04209/9159-48 (mon-
tags bis freitags von 7:30 bis 20:00 Uhr u. samstags von 8:00 bis 16:00) oder per
Fax unter 04209/9159-414mitzuteilen.
Wir weisen darauf hin, dass in den meisten Bereichen Schreiben für eine Selbst-
ablesung verschickt werden, mit der Bitte, den Zählerstand abzulesen und die-
sen spätestens bis zum 04.01.2021 zu melden.
Zum Stichtag 31.12.2020 werden die Zählerstände vom Ablesetag hochgerech-
net. Wenn Sie eine stichtaggenaue Abrechnung wünschen, teilen Sie uns bitte
die Zählerstände vom 31.12.2020 spätestens bis zum 04.01.2021mit.

Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns und bleiben Sie gesund!
Wasser- und Abwasserverband Osterholz

Schwaneweder Straße 273, 28790 Schwanewede

probefahren... Vielfalt...günstig...
AHS-Wallhöfen... ✆ 04793-9400

500EU-Fahrzeuge...jetzt

RAL zert. Fachbetrieb? Baumpflege /
Fällung / Gutachten Ihrer Bäume
seit 1999! ✆ 0421/2435746 oder
www.bremer-baumdienst.de

Sichere Bäume vom

Gemeinde Berne
Der Bürgermeister
Am Dienstag, den 24.11.2020 findet um 18:00 Uhr in der Sporthalle
Ganspe, Schulweg 9, 27804 Berne die 45. Sitzung des Ausschusses
für Gemeindeentwicklung statt.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil

Städtebauliches Sanierungsverfahren Berne –Historischer Ortskern
Bericht des Sanierungsträgers und Ausblick
Städtebauliches Sanierungsverfahren Berne-Historischer Ortskern
Wirtschaftsplan 2021
Sporthalle Ganspe
Vorstellung und Beschlussfassung des Sanierungskonzepts
Bearbeitete Bauanträge in der Zeit vom 25.09.2020 bis 05.11.2020

Die vollständige Tagesordnung kann im Aushang und auf der Homepage der Ge-
meinde Berne eingesehen werden.
Berne, den 18.11.2020
Hartmut Schierenstedt
Bürgermeister

PREIS-INFORMATION
Zum 1. Januar 2021 passen wir die Preise für Strom und Erdgas aufgrund der
bundesweiten Entwicklungen an.
Für die neuen Preise bieten wir eine Preisgarantie bis zum 30.06.2021, bei den
Festpreisen sogar bis zum 31.12.2022.
1. ALLGEMEINE PREISE FÜR DIE GRUND- UND ERSATZ-
VERSORGUNG MIT ELEKTRIZITÄT IN NIEDERSPANNUNG
„OSTERHOLZER STROM – DER EINSTEIGER“

Auszug aus den Preisbestimmungen / Gültig ab 1. Januar 2021
Arbeitspreis Grundpreis
netto brutto netto brutto
Cent/kWh Cent/kWh EUR/Jahr EUR/Jahr

Preise ohne Leistungs-
messung gem. Ziff. 2.1 24,96 29,70 61,19 72,82
Preise für unterbrechbare
Verbrauchseinrichtungen
gem. Ziff. 2.3
Haupttarif(HT) 24,96 29,70 81,19 96,62
Nebentarif (NT) 22,86 27,20
2. PREISE AUSSERHALB DER GRUND- UND ERSATZ-
VERSORGUNG MIT ELEKTRIZITÄT IN NIEDERSPANNUNG

Arbeitspreis Grundpreis
netto brutto netto brutto
Cent/kWh Cent/kWh EUR/Jahr EUR/Jahr

DER CLEVERE
0-1.989 kWh 24,89 29,62 61,19 72,82
ab 1.990 kWh 24,10 28,68 76,91 91,52
DER CLEVERE-FEST
Preisgarantie bis 31.12.2022
0-1.989 kWh 24,37 29,00 61,19 72,82
ab 1.990 kWh 23,58 28,06 76,91 91,52
DER NACHTAKTIVE
Haupttarif (HT) 24,10 28,68 114,73 136,53
Nebentarif (NT) 21,12 25,13
DIE NATURWÄRME
Haupttarif (HT) 19,78 23,54 76,91 91,52
Nebentarif (NT) 17,22 20,49
DER NACHTSPEICHER
(getrennte Messung)
Haupttarif (HT) 22,76 27,08 76,91 91,52
Nebentarif (NT) 17,22 20,49
DER NACHTSPEICHER
(gemeinsame Messung)
Haupttarif (HT) 23,76 28,27 76,91 91,52
Nebentarif (NT) 17,22 20,49
3. ALLGEMEINE PREISE FÜR DIE GRUND- UND ERSATZ-
VERSORGUNG MIT GAS AUS DEM NIEDERDRUCKNETZ
„OSTERHOLZER ERDGAS – DER EINSTEIGER“

Arbeitspreis Grundpreis
netto brutto netto brutto
Cent/kWh Cent/kWh EUR/Jahr EUR/Jahr

DER EINSTEIGER
0-1.886 kWh 8,07 9,60 23,80 28,32
1.887 – 8.931 kWh 6,13 7,29 60,40 71,88
ab 8.932 kWh 5,69 6,77 99,70 118,64
4. PREISE AUSSERHALB DER GRUND- UND ERSATZ-
VERSORGUNG MIT ERDGAS

Arbeitspreis Grundpreis
netto brutto netto brutto
Cent/kWh Cent/kWh EUR/Jahr EUR/Jahr

DER CLEVERE
0-1.886 kWh 7,47 8,89 23,80 28,32
1.887 – 8.931 kWh 5,53 6,58 60,40 71,88
ab 8.932 kWh 5,09 6,06 99,70 118,64
DER CLEVERE-FEST
Preisgarantie bis 31.12.2022
0-1.886 kWh 7,38 8,78 23,80 28,32
1.887 – 8.931 kWh 5,44 6,47 60,40 71,88
ab 8.932 kWh 5,00 5,95 99,70 118,64
5. Gültigkeit
Diese Fassungen der Allgemeinen Preise für Strom und Erdgas treten am
1. Januar 2021 in Kraft. Alle bisherigen Fassungen verlieren damit ihre Gültig-
keit. Die Bruttopreise (ggf. gerundet) enthalten 19 % Umsatzsteuer.
6. Zählerstände und Sonstiges
Eine Zählerablesung zum Preisänderungstermin erfolgt nicht. Die Zählerstän-
de werden, entsprechend der vom Gesetzgeber vorgegebenen und bundesweit
gültigen Versorgungsverordnungen, unter Berücksichtigung der turnusmäßi-
gen Ableseergebnisse des Einzelkunden und der jahreszeitlichen Verbrauchs-
schwankungen errechnet. Wir bieten unseren Kunden an, die Zählerstände
am 1. Januar 2021 selbst abzulesen und uns diese bis zum 06. Januar 2021 mit
Angabe der Kundennummer schriftlich, telefonisch unter 04791/ 809-999 (Os-
terholz-Scharmbeck), 04298 / 690030 (Lilienthal), 04292 / 8165-55 (Ritterhude),
04208 / 8286350 (Grasberg), 04793 / 432 3020 (Hambergen), 04209 / 986 8110
(Schwanewede) bzw. 04792 / 987 8120 (Worpswede) oder per Internet unter
www.osterholzer-stadtwerke.de mitzuteilen.
Die vollständigen Preisbestimmungen können bei uns eingesehen oder kostenlos
telefonisch (04791 / 809 999) angefordert werden.
Osterholz-Scharmbeck, 18. November 2020
Osterholzer Stadtwerke GmbH & Co. KG
Meyer-Hammerström, Geschäftsführer

Ungeliebter oder defekter Gold-
schmuck, Zahnkronen oder Münzen -
Altgoldankauf bei uns.✆0421/63 18 06
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KRAFTFAHRZEUG-
VERKÄUFE

SONSTIGE BEKANNTMACHUNGEN

ALLES FÜR DEN
GARTEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

GESCHÄFTS-
EMPFEHLUNGEN

Diese Tageszeitung ist ein hilfreicher
Einkaufsberater. Für den täglichen
Einkauf erfahren Sie durch Anzeigen-
Informationen günstige Einkaufsquel-
len.

Einkaufsberater

Wenn Sie eine Anzeige mit Chiffre-
Nummer bei uns aufgeben, erhalten Sie
von uns einen Ausweis mit Ihrer per-
sönlichen Chiffre-Nummer. Nur gegen
Vorlage dieses Ausweises können wir
Ihnen Offerten auf Ihre Chiffre-Anzei-
ge aushändigen. Wir gehen mit dieser
Regelung ziemlich kompromisslos um,
weil wir glauben, damit den Bedürfnis-
sen unserer Kundinnen & Kunden zu
entsprechen. Denn nur so lassen sich
Missbrauch & Irrtum ausschließen. Al-
so nicht vergessen: Den Ausweis mit-
bringen, wenn SieOfferten abholen.

Undnoch etwas:

Abonnenten
shoppen günstiger!
Jede Woche neue AboCard-
Partner in Ihrer Nähe.

groteluasma06
Textfeld
Norddeutsche 18.11.2020





